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Mehr Daten, höhere Anforderungen: Wie sich 
Kennzeichnung für die 2D-Ära weiterentwickeln 
muss 
LEIBINGER auf der PACK EXPO International 2026 in Chicago 
 
Chicago, Illinois, 29. September 2026 - Auf der PACK EXPO International 
2026 vom 18. bis 21. Oktober im McCormick Place in Chicago rückt 
LEIBINGER die steigenden Anforderungen an den industriellen 2D-Code-
Druck in den Fokus: Mit der Amerika-Premiere des 2DJET-Produktkonzepts, 
Live-Demonstrationen des IQJET und zwei Fachvorträgen auf der Innovation 
Stage zu Codequalität und den versteckten Betriebskosten konventioneller 
CIJ-Systeme. 
 
Verpackungshersteller stehen zunehmend unter Druck: Mehr SKUs und 
Formate, steigende Anforderungen an die Rückverfolgbarkeit und 
Fachkräftemangel treffen auf den Anspruch, Produktivität hoch und 
betriebliche Komplexität unter Kontrolle zu halten. Wie relevant diese 
Herausforderungen sind, zeigen aktuelle PMMI-Daten: 70 % der Befragten 
nennen Produktivität als wichtigste betriebliche Priorität, während 52 % 
Vorschriften, Rückverfolgbarkeit und Track-and-Trace zu den bevorstehenden 
betrieblichen Unsicherheiten zählen. 
 
Für die industrielle Kennzeichnung zeigt sich dieser Wandel besonders 
deutlich beim Übergang zu 2D-Codes. Auf der PACK EXPO International 2026 
präsentiert LEIBINGER am Stand S-3491 erstmals in Amerika das 2DJET-
Produktkonzept und zeigt den IQJET live im Einsatz – mit dem Fokus auf zwei 
zentrale Anforderungen: leistungsfähigere Codes und weniger 
Bedienaufwand in der Produktion. 
 
Mit der „Ambition 2027“, auch bekannt als GS1 Sunrise 2027, sollen 
Kassensysteme weltweit bis Ende 2027 auch GS1-standardisierte 2D-Codes 
verarbeiten können. Diese können deutlich mehr Informationen als 
herkömmliche Barcodes enthalten. Für Hersteller liegt die Herausforderung 
jedoch in der Produktion: Die Codes müssen auch bei hohen 
Geschwindigkeiten zuverlässig auf unterschiedlichen Materialien und 
Verpackungsgeometrien gedruckt werden. Gleichzeitig sollte sich der Umstieg 
auf 2D-Codes möglichst einfach in bestehende Produktionslinien integrieren 
lassen – ohne aufwendige Umbauten. 
 
Genau für diese Herausforderung hat LEIBINGER den 2DJET entwickelt. 
 
Die neue Kennzeichnungstechnologie druckt hochauflösende, GS1-konforme 
2D-Codes mit bis zu 300 dpi bei Produktionsgeschwindigkeiten von bis zu 120 
m/min. Die Codequalität wird gemäß ISO/IEC 15415 verifiziert. Das 
berührungslose Druckverfahren und ein Druckabstand von bis zu 8 mm 
ermöglichen Flexibilität bei Folien, Kunststoffen, Kartonagen, beschichteten 
Materialien und unterschiedlichen Verpackungsgeometrien. Der kompakte 
Druckkopf des 2DJET erleichtert zudem die Integration bei begrenztem 
Einbauraum und bei Anwendungen, in denen Position und Abstand der zu 



 
bedruckenden Oberfläche variieren können. Eine kontinuierliche 
Tintenversorgung und der Kartuschenwechsel im laufenden Betrieb sind 
darauf ausgelegt, die Produktion aufrechtzuerhalten, ohne die Linie für 
routinemäßige Verbrauchsmaterialwechsel stoppen zu müssen. Die 
Markteinführung des 2DJET ist für 2027 geplant. Die PACK EXPO bietet 
Herstellern in Amerika erstmals die Gelegenheit, das Technologiekonzept 
kennenzulernen. 
 
Auch über den Messestand hinaus rückt LEIBINGER das Thema 2D-Codes auf 
der PACK EXPO in den Fokus: Auf der Innovation Stage 2 (N-4580) beleuchtet 
LEIBINGER am 19. Oktober, 1:00 p.m., zusammen mit GS1 im Fachvortrag 
„The Missing Link in Industrial 2D Coding“ die praktischen Herausforderungen 
der industriellen 2D-Kennzeichnung.  
 
 
Produktivität heißt auch: weniger Aufwand für Bediener 
 
Angesichts von Fachkräftemangel und begrenzten personellen Ressourcen in 
der Verpackungsindustrie gewinnt auch die Frage an Bedeutung, wie viel 
Aufmerksamkeit Maschinen und Anlagen im laufenden Betrieb erfordern. 
Reinigungsroutinen, Wartungsarbeiten, Verbrauchsmaterialwechsel oder 
Probleme beim Produktionsstart können wertvolle Bedienerzeit 
beanspruchen. An einer Live-Station mit mehreren IQJET-Druckern können 
Messe-Besucher bei LEIBINGER erleben, wie CIJ-Kennzeichnung mit weniger 
Bedienereingriffen in der Praxis funktioniert. 
 
Beim Einsatz von Standard-Farbstofftinten verfügt der IQJET über ein 
planmäßiges Wartungsintervall von bis zu fünf Jahren oder 20.000 
Betriebsstunden. Bei Produktionsstopps verschließt der automatische 
Düsenverschluss von LEIBINGER das System luftdicht. Dadurch wird 
verhindert, dass Tinte im Druckkopf eintrocknet, und der Drucker kann wieder 
starten, ohne dass vor Produktionsbeginn eine routinemäßige Reinigung des 
Druckkopfs erforderlich ist. 
 
Auch Verbrauchsmaterialkartuschen können während des laufenden 
Druckbetriebs gewechselt werden, sodass hierfür keine Druckunterbrechung 
notwendig ist. Darüber hinaus verbraucht der IQJET bis zu 50 % weniger 
Lösungsmittel als konventionelle CIJ-Systeme. Verschiedene industrielle 
Schnittstellen, darunter OPC UA, unterstützen zudem die Integration in 
automatisierte Produktionsumgebungen. 
 
Die einzelnen Technologien erfüllen unterschiedliche Aufgaben, ihre 
Auswirkungen hängen jedoch zusammen: Weniger routinemäßige Eingriffe, 
besser planbare Wartung und ein geringerer Verbrauchsmaterialbedarf tragen 
dazu bei, produktive Zeit zu sichern und Betriebskosten besser planbar zu 
machen. 
 
Für Hersteller, die CIJ-Technologie bewerten, verschiebt sich damit der Fokus 
vom reinen Anschaffungspreis des Druckers hin zu einer umfassenderen 
Frage: Wie viel Aufwand erfordert die Kennzeichnung im laufenden Betrieb 
über die gesamte Nutzungsdauer? 
 
Versteckte CIJ-Betriebskosten auch auf der Innovation Stage im Fokus 
 



 
All diese Aspekte werden beim Fachvortrag des LEIBINGER Partners ID 
Technology, eine Marke von ProMach, aufgegriffen. Unter dem Titel „Hidden 
Costs of Traditional CIJ Printing“ beleuchtet ID Technology am 19. Oktober 
um 14:30 Uhr auf der Innovation Stage 3 (N-4585), wie Wartung, 
Bedienereingriffe und Produktionsunterbrechungen die tatsächlichen 
Betriebskosten der CIJ-Kennzeichnung beeinflussen. Darüber hinaus steht das 
ID Technology Team am Stand S-3530 für den Austausch über effiziente und 
zuverlässige Kennzeichnungsprozesse sowie die Integration von 
Kennzeichnungslösungen in bestehende Produktionslinien zur Verfügung. 
 
Im Dialog über aktuelle und zukünftige Anforderungen 
 
Auch am LEIBINGER Stand S-3491 steht der persönliche Austausch im 
Mittelpunkt: Das Team freut sich auf Gespräche über aktuelle 
Herausforderungen, zukünftige Anforderungen und die Themen, die Hersteller 
in ihrer Produktion beschäftigen. Gelegenheit für Gespräche in entspannter 
Atmosphäre bietet sich am 18., 19. und 20. Oktober jeweils von 15:00 bis 
17:00 Uhr bei deutschem Bier. Am 20. Oktober werden zusätzlich warme 
deutsche Brezeln serviert. 
 
 
 
LEIBINGER auf der PACK EXPO International 2026 
18.–21. Oktober 2026 
Chicago, Illinois, USA 
McCormick Place, Stand S-3491 
 
Innovation Stage at PACK EXPO International 
 
Session: The Missing Link in Industrial 2D Coding 
Praktische Herausforderungen bei der industriellen Umsetzung von 2D-Codes 
Montag, 19. Oktober 2026, 1:00–1:30 p.m. 
Innovation Stage 2 (N-4580) 
 
Session: Hidden Costs of Traditional CIJ Printing 
Versteckte Betriebskosten beim Continuous-Inkjet-Druck 
Montag, 19. Oktober 2026, 2:30–3:00 p.m. 
Innovation Stage 3 (N-4585) 
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2DJET™ – eine neue 
Kennzeichnungsklasse für 2D-
Codes ohne Kompromisse. 
 
Quelle: Paul Leibinger GmbH & Co. 
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Reale Produktmuster, bedruckt mit 
dem 2DJET. 
 
Quelle: Paul Leibinger GmbH & Co. 
KG 



 

 

 

 

Der Fachvortrag „The Missing Link 
in Industrial 2D Coding“ beleuchtet 
am 19. Oktober auf der PACK EXPO 
die Herausforderungen bei der 
industriellen Umsetzung von 2D-
Codes. 
 
Quelle: Paul Leibinger GmbH & Co. 
KG 

 

Der Fachvortrag „Hidden Costs of 
Traditional CIJ Printing“ beleuchtet 
am 19. Oktober auf der PACK EXPO 
die versteckten Betriebskosten des 
CIJ-Drucks. 
 
Quelle: Paul Leibinger GmbH & Co. 
KG 
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Bitte senden Sie bei einer Veröffentlichung ein Belegexemplar an die 
Marketing-Abteilung. 
 
 
Über die Paul Leibinger GmbH & Co. KG (LEIBINGER) 
LEIBINGER ist ein weltweit aufgestellter Spezialist für 
Kennzeichnungssysteme mit Hauptsitz in Tuttlingen (Baden-Württemberg), 
Deutschland. Das in dritter Generation familiengeführte Unternehmen, 
gegründet im Jahr 1948, entwickelt und produziert mit rund 350 Mitarbeitern 
schwerpunktmäßig industrielle Inkjet-Drucker sowie Tinten für den Einsatz in 
der Produktkennzeichnung. Die Lösungen von LEIBINGER zeichnen sich durch 
ihren hohen Qualitätsstandard und innovative Technologien aus. Als Erfinder 
einer bahnbrechenden Düsenverschluss-Technologie, welche tintenbasierte 
Kennzeichnungssysteme deutlich weniger verschmutzungsanfällig machen, 
sorgt LEIBINGER weltweit mit zehntausenden Installationen für mehr 
Produktivität in der Herstellung von Lebensmitteln und industriell hergestellten 
Produkten. Ein globales Netzwerk mit rund 150 Distributions-Partnern und 
eigenen Niederlassungen in USA und China stellt sicher, dass LEIBINGER 
überall auf der Welt eine enge Beziehung mit seinen Kunden pflegt. 
 
 

http://www.leibinger-group.com/

